
unwirsch. Ich dring? ?e:.: ia:;:r. ge-

wiß keine Rosen mehr," begann sie inEleonore. TlUfHES
jedernzmttl

Wir seyen, ?ljr öenützt die

um !
5-- W a r tt m ?

Weil sie die kürzest: und beste Linie über

8t. X,rnii. jXi.souri, Kan-n- .
Iowa, Nobrnslca,

Tox.'in, Arkansa, Colo-
rado, New Mexico, Ie- -

gen Gattin mit Angst dem nahen Win
ter entgegen;' sein sehnlichster Wunsch if:

baldiges Ende seines sorgenvollen Da
seins. 7) Emeritus ist 81 Jahre alt.
harthörig, am rechten Arm gelähmt, ha:
einen Leistenbruch; die zu ernährend,
Familie besteht aus vier Personen. $
Emeritus ist 75 Jahre alt, wegenAlters'
schwäche erneritirt, er theilt sein Kum
merbrod mit einer 78jährigen stottern
den, altersschwachen Ehefrau. 9) Eme
rituS leidet an hochgradiger Epilepsie mr
täglich sich mehrmals wiederholender
Anfällen; er hat seine Frau und ein,
kranke erwachsene Tochter zu ernähren.
10) Emeritus ist 72 Jahre, seine Gattir
69 Jahre alt; er hat außerdem noch ein
Tochter, die von ihrem Manne verlasscr
ist, nebst deren drei kleinen Kindern zr
ernähren. 11) Emeritus, 71 Jahre alt.
ist vonBrust- - und rheumatifchenSchmer
zcn geplagt ; es liegt ihm auch dieSorg,
für feine Tochter und zwei Enkel ob, de
ren Ernährer sie verlassen hat." Jr
allen diesen Fällen ist die Emeritenpen
sion eine sehr kärgliche, 300 bis 450 M..
in seltenen Fällen etwas mehr.

Frankenthal (Pfalz), 14. Jan.
Welche Gaunereien und Simulirunger
sich das herbeigeschlichene Gesindel er
laubt, um auf das Mitleid seiner Mit
menschen zu speculiren, davon giebt sol-gend- es

Stückchen ein Beispiel : Eir
erwachsener Bursche ließ sich von seiner
Genossen mit einer Gießkanne über unc
über mit Wasser begießen. Ein Herr,
der dies sah. konnte sich diescsDouchebai
bei einer Kälte von 5 Grad nicht er
klären und ging dem Burschen nach, bei
sich vom Canal in die Stadt begab unt
in einem stark besuchten Wirthshaus,
verschwand. Der Herr kam gerade da
zu, a!3 eben eine Sammlung vorgenom'
men wurde für den armen pudelnasser
Schlecker, welcher unter Schluchzen uni
Thränen erzählte, eben aus dem Canal
gezogen worden zu sein. Natürlich
theilte der h?rr sogleich der Gesellschaf!
den Gaunri streich mit und' eine gehörig,
Tracht P:ügel wurde dem Schlingel i
Tdtil. .

rs &xii.tt7ZSZ7T?a3?' w.--'

grimmig.
Freute er sich deni nicht darüber V
Ob er sich freute ! Fräulein Christine

gab ihm das Körbchen und sagte lächelnd:
Rathen Sie, Ewald, wer Ihnen die Ro

fen schickt !"

Da wurde sein Gesicht ganz hell, er
griff hastig nach den Blumen und rief :

Schneewittchen !"

Rein," sagte ich da abc? sehr böse,
nicht das Frauenzimmer mit dem grculi-che- n

heidnischen Rarnen schickt die schönen
Rosen, sondern das liebe deutsche Jräu-lei- n,

und nehmen Sie'S nicht ungut, Herr
Professor, aber ich dcn!', es ist halt eine

Sünd', an so ein gottloses Wesen zu
denken, wenn solche lieben guten Fräu-lei- ns

um Einen sind und Einen lieb ha
ben und um Einen weinen, wie es Fräu
lein Christine ost genug thut, und Jräu- -
lein Eleonore auch. Wenn die's auch
nicht zeigt, ich alte Frau habe doch meine

Augen und sehe sedr gut. daß sie sich

grämt, weil Ihnen daZ Unglück zugcsta-tt- n

ist "

lFortlek'ina fo!a.t.)

Deutsche Lokal - Nachrichten.

?. dem Elsaß, 10. Jan. WaZ

Elsaß besitzt bekanntlich eine äußerst
ausgedehnte und hochentwickelte Jndu-stri- e,

welche eine große Menge technisch

vorgebildeten Personals erfordert. Es
hat sich hierbei der Umstand empfindlich
geltend gemacht, daß weder in Elsaß
Lothringen, noch in den benachbarten
deutschen Ländern eine Schule b:steht,
welche zu dem Zweck eingerichtet wäre,
um die Unterbeamten der großen Ja- -

brikanlagen mit den für ihre Stellung
nöthigen Vorkenntnifscn zu versehen.
Deshalb beziehen diese zahlreichen Fa-brik- en

ihre Unterbeamtsn zum großen
Theil aus Frankreich oder schicken ge-eign-

ete

Personen zu ihrer Ausbildung
dorthin. Um diesem Uebelstande abzu-helfe- n,

hat der eben so rührige wie in-tellig-

Bürgermeister Schlumberger
zu Kolmar den Plan ausgestellt, in der
genannten Stadt eine technische Mittel
schule zu errichten. ES ist nicht daran
zu zweifeln, daß eine solche Schule aus
dem ganzen Lande zahlreich besucht wer-de- n

würde, zumal die industrielle Thä
tigkeit überall einen neuen Ausschwung
genommen hat.

B e r l i n, 12. Jan. Nach dem amt-lich- en

Verzeichnisse des Besuchs der tech- -

nischen Hochschule in Berlin für das lau
sende Winterhalbjahr wurden die süns
Abtheilungen also besucht : die erste für
Architektur von 186, die zweite für Bau- -

und die drute für Maschinen-Ingenieu- r-

wesen, einschließlich des Schissbaues von
393, die vierte für Chemie und Hütten-Zünd- e

von 37, die fünfte für allgemeine
Wijzenschaften, insbesondere für Mathe- -
matik und Naturwissenschaften von 7,
zusammen 623. Neu immatriculirt
wurden 96, von früher ausgeschiedenen
Studlrcnden wieder immatriculirt 21.
Von den 96 Neuimmatriculirten hatten
14 Reisezeugnisie von Gymnasien, 21
von Realgymnasien, 33 von Obcrrcal-- ,
bezw. Gewerbeschulen, 7 vonRealschulen,
18 von außerdeutschen Schulen. Von
den Studirenden sind 5 aus Nordame
rika, 4 aus Brasilien, 2 aus Italien, 1
aus Luxemburg, 9 aus Norwegen, G aus
Oesterreich, 18 aus Rußland, 3 ausSer-bie- n,

je 1 aus Schweden, Spanien und
der Schweiz. Außerdem sind noch 257
Hospitantern und andere zurTheilnahme
am Unterrichte berechtigte Personen zu-gelasi-

en,

darunter 22, welche dem deut-sch- en

Reiche nicht angehören, 31 Bau- -

sührer, 12 Ofsiciere, 55 Studlrende der
Universität.

LluS Württemberg. 15. Jan.
Die württembergische Volkspartci hat
den Tod zweier treuer und verdienstvol-le- r

Anhänger zu verzeichnen. In Tü-bing- en

starb Julius Haller',der an allem,
was die Demokratie seit nahezueinem
halben Jahrhundert bewegte, den leb
Hastesten Antheil nahm, und sowohl die

Kämpfe der 30er wie die der 40er Jahre
führten ihn in'S UntersuchungSgesängniß
nach Hohentubingen und yoyenasperg.
Mit Nicht mmder warmem erzen be- -

theiligte er sich an allen fortschrittlichen
Bestrebungen in der Gemeinde. Der
zweite Todte, den das freisinnigeSchv Z- -
den zu beklagen bat, ist Rektor Nleae,
der zu Eßlingen starb. Auch er bethei-ligt- e

.
sich im

.

Jahre 1848, obwohl damals
r e v i..(!i!fXicoon ein izunsZiger, an ozn pumiujcn
Kämpfen. Als im Jahre 1849 zur Re
Vision der Verfasiung die Abgeordneten
des Landes, mit Ausschluß der Privile-girte- n,

einberufen wurden, wählte der

eßlinger Bezirk Riecke, und' je nach ge
schehener Auflösung der ersten zwei

immer'wieder. Nach
diesem kehrte die volle Reaktion in'S
Land und traf auch Riecke, welcher seiner
Stelle enthoben und als Psarrer nach
Loffenau, später nach Neuffen, verfetzt
wurde; aber wie er lächelnd bemerkte
mit Beibehaltung feines Charakters.

Aus Westpreußen, 15. Jan.
In welcher traurigen Lage sich die eme
ritirten Volksfchullehrer in Westpreußen
befinden, beleuchtet der neueste Bericht
des Emeriten-Unterstützungsverci- ns un
ferer Provinz, indem er aus den Unter
stützungSanträgen Folgendes ansührt:

1) Emeritus bat eine 72iäbriae auaen
leidende Ehesrau und eine auch bereits
alternde kränkliche unversorgte Tochter.
2) Emeritus hat eine Frau und 6 noch

nicht selbständige, zumThcil noch schul
vMcktiae Kinder: er selbst licat seit Mo.
naten an Rheumatismus darnieder. 3
Emeritus ist an den Beinen ganz, an der
Händen theilweise gelähmt und hat ein,
Frau und 4 Kinder, von denen nur S

Töcbter einen kleinen Nebenerwerb durch

Landarbeit haben. 4) Emeritus hat
.vaS Augenlicht fast gänzlich verloren; e,

'hat eine Frau und 7 Kinder, von dener

,er noch 3 ernähren muß. 5) Emeritu!
leidet an rechtsseitiger vollständiaer Läh

'uiung, hat eine 70jährize Ehefrau, ein,

26jährige schwindsüchtige Tochter unc
in 8jhriges fast erblindetes, verwaistes

Enkelkind zu ernähren. 6) Der LLzah

rige Emeritus sieht nebst seiner 7SjShri

Asman ds N. Weber.

(Jortsedung.)
SzegeLvary Vieior?- - rief Frau Aba

sy, und ihre Augen nahmen einen stechen

den, finstern Ausdruck an. Lieber stieße
er seinKind mit eigenerHand in die Theiß,
als daß er es dem Zigeuner vermahlte.
Nein, und könnte sie tausend Tode ster-be- n,

es rührte, es bewegte diesen hochmü
thigen Mann nicht; nur Ejns konnte ihm
die Einwilligung abzwingen: die Furcht
vor der Schande! Aber Sie thun Recht,
Fräulein, den Leuten dieses Märchen zu
erzählen."

Sollte in der Eltern Herzen keine

Stimme für eine geliebte Tochter spre
chen, die vielleicht irrte und diese Schuld
bitter bereut ?" antwortete Eleonore be-we- gt.

Nein," erwiderte sie hart. Eine Schuld
könnte ich nie verzeihen. Wenn meine
Tochter ihre, meine Ehre befleckt, so würde
ich ihr selbst aus dem Sterbebette nicht

vergeben."
Und doch," antworteteEleonore,gereizt

von dieser Härte, doch vertheidigen sie die

Gattin des Herrn Kary gegen Aranka, und
ich meine, eine Frau, welcher Erfahrung
zur Seite steht, und die noch heiligere
Pflichten verletzt als die der Tochter gegen
die Eltern, ist weit,we?:ize? zu entschuld!

i
gen, als ein jungesjMädchen, welches aus
Liebe fehlt."

.Ah," rief Frau? Abasy heftig, was
wissen Sie von deVerfuchungen, welche
eine Frau zu bestehlen hat! Wenn nach
kurzer Ehe ihr Gatte sie vernachlässigt, sie

verläßt um Anderer willen, die tief unter
ihr stehen; wenn er auf ihre Vorwürfe
mit Scheltworten, aus ihre Thränen mit
Hohn antwortete ; wenn dann Andere ihr
sagen, daß sie noch jung und schön sei

daß sie in Andev: die Liebe erwecke, wel-

che ihr Gatte verschmäht und zurück
flößt m

Und die tiefe Liebe eines Mädchen
unterbrach sie Eleonore, sollte nicht eine

ebenso mächtige Versuchung sein, als der

gedemüthigte, nach Rache schreiende Stolz
einer Frau V

Ah, bah, Mädchenliebe !" antwortete
Frau Abasy verächtlich. Ich verstehe die
Liebe des Weibes zumGatten, der Mutter
zum Kinde, der Tochter zu den Eltern; sie

ist mächtig, die Liebe des Mäd
chenS zum Atanne ist ein leerer Traum,
eine Phantasie, einSelbstbetrug; nur Rar-re-n

geben sich ihr hirc dafür habe ich fei'
ne Sympathie."

Eleonore erhob sich verletzt von den An

schauungen dieser Frcru, die nie geliebt
und darum so wenig Verständniß für die

zwingende Gewalt der Liebe hatte. Ein
tiefes Mitleid für die nrme Jlka erfüllte
Eleonore.

Würde alle Welt 'so urtheilen, wie
diese harte Frau V Immer stand ihr das
junge Mädchen vor Augen, roh es blaß
und verstört an jenem unglückseligenAbend
der Flucht vor ihr stand. Sie hatte wie-d- er

die Worte: Du, Eleonore, wirst mich

nicht verdammen, wenn die ganze Welt es
thut und sie nahm sich vorder Unglückli
chen zu helfen, sobald es nur in ihrer
'kacht stehe.

Dieser Vorsatz wurde irr einigen Tagen
zum treibenden Wunsche. ' Herr Abasy
schickte ihr das wiener Jrezndcnblatt zu;
eine Stelle im Feuilleton wer roth ange
strichen :

Trotz des Beginnes dertodten Saison
war das Konzert, welches dtt Violln-Vi- r
tuose Herr Virady gesterm gab, äußerst
stark besucht. Viel trug zudem rauschen-de- n

Ersolae, den der acniake Künstler er

rang, wohl die romantische Persönlichkeit
des jungen Ungarn beider nach längerem
Aufenthalte in seiner alten Heimath, wäh
rend dessen er fast als. verschollen galt,,
wie ein leuchtendes Meteor wieder an un
serem Kunsthimmel auftauchte und wie
früher uns durch dyi wrld genialen Vor
trag seiner Nativnalloeiscn entzückte,
hoffen wir, daß die Begeisterung, mit wel
cher die gastfreundliche lKaiferstadt den
Zurückkehrenden empfing,,denselben sowie
seine schöne junge Gattin).wie wir hören,
die Tochter eines der alteMdelsgeschlech
ter Ungarns, die Sehnjucht)nach der Hei-ma- th

vergessen moche. Wirihören,daßdie
exklusivsten Kreise sich dem Künstler und
seiner Gattin öffrTn,deren schwermüthige,
ideal zarte Schönl)rit un s leichtlebige Wie
ner entzückt." :

In tiefer Bewrguncuuieß Eleonore das
Blatt sinken. Schneewittchen !" Jlka
litt also, und wie konnte es anders sein,
wie konnte sie vergesien,was sie ihremGe
liebten geopfert ? Der iWunsch, der Ar
men zu helfen, sie wenigstens ihrer unge.
trübten Freundschaft nfy Theilnahme zu
versichern, wurde immer lebhafter in Eleö-nor- e.

Sie mußten ihr schreiben. Aber
würde Virady ihre Zeilen ZN Jlka gelan
gen lassen?

Da kam ihr eine unern 'artete Hilfe;
Kary reiste einige agei darauf nach
Wien und fragte Eleonore, welcher ersieh
letzt in achtungsvoller Weise näherte, ob
er in Wien einen Auftrag fü.r sie aus-richt- en

könne. Erfteut bat ihll Eleonore,
Jlka, falls er sie sehe, 'ein kleines Bil
lct abzugeben, und warf rasch i iniae Zei
len aufs Papier, in derqen sie ,ene ihrer
unentwegten Liebe und ErgebeZtlheXi t ver
sicherte. . , - '

' ! V
Wie Christine versprochen kamVie alte

Frau Weiße täglich, EleockreMericht
über Werden's Befinden zu instalteu. Es
wären schwere Tage für Alle gewser, die
im Herzen Werden nahe starken,' den er
hatte in heftigen Fiebechhcmtasicv gele
gen. . .' u I i ; ':

Einmal hatte Eleonore,5aö?ie vetnanm,'
daß das Fleber gewichen dunende Rostai
und folgende Worte aus Kein Karte aze

sandt: Geben Sie diesefRojen dem Pa
tienten, liebe Christine, ftrnfcl sagen Sie
ihm, sie sollen ihm GrMevok mir brin
gen, die sein Unglück Iz'rschildet, ohne
es zu wollen, und dke;Zadur!ch auch Sie
tief betrübte. VttzekheZnj 3.te beide mk
den Schmerz, den. ich FhmTereitcte.

Schon am folmde l,Tage kam die
alte Frau wieder.' Sienar heute sehr

Novitäten in Valcntincs.
Komme Sie bald um ben An

drang Z 'I vermeiden.
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SchmcrzrnsMcr

b Ein Ayt. 3
6t. JakobZ Oel, dringe auch

ich, bejläusig bemerkt, unter meinen Pa
tienten, wegen seiner trefflichen Wirksam
feit, vielsältig zur Anwendung. Wn.
Dohrmann, ÜK. D., 5J5Vryant-Straß- e,

San Fracisco, Cal.

Ein Apotheker
Herr JameS M. garrar, Nichland,

Mo., gibt in Folgendem seine Urtheil
über das St. Jakobs Oel: St. JakobS
Oel, schreibt genannter Herr, wird von
unserer Bevölkerung als ihr HauSarzt
betrachtet. Ich habe schon viel von dem
Oel verlaust und hätte heute noch den
ersten ungünstigen Bericht über dieses
Mittel zu vernehmen

itaT n Knlhist -- 3
-- 3

Da Universalmittel gegen Frostbeu
len ist das St. Jakobs Oel. Meine
ffrau erfror ihre ZMe und war nicht im
Stande, ihre Schuhe anzuziehen ode?
einige Schritte zu gehen. Ich wandte
das St. Jakobs Oel am Samstag Abend
an und an dem Sonntag daraus war sie
i n Stande zu Kirche zu geen und frei
von Len Schmerzen. Das St. JakobS
Ocl ist eine munderbare Medizin und ist
werth, von allen Leidenden gebraucht zu
werden. Walter B. Nuizc, Polizist
Brk,P.i.

Ein Kaufmann
Falls 2?iv;r, Mass.-H- errn Jsaac L.

Hart.Superintendent dcrBarnardM's'g.
Co. verdanken wir folgende Mitthu
lunq : Ich gebrauchte das auSgezeichne
te Mittel, St 'JakobS Oel, bei einem
schweren Anfall von NheumatiSmus in
meinem Arm. Tcr Erfolg war wun
derbar. Alle Schmerzen verschwanden
und mein Arni ist wieder vollkommen
hergestellt."

.::!!! Mrer::.
err Prof. Alsred C. fcrir, Nro. 515

Ost Sechste Strafe. Zjork. über
machte uns folgende Mittheilung:
Wahrend meines 'Aufenthaltes in Gin-cinna- t',

wurde ich von einem schweren
Anfall von Rheumatismus befallen. Ich
machte mit dem St. Jakobs Oel einen
Versuch. Das Resultat war so zusrie
denstellcnd, das; ich, ungeachtet der hohen
Kosten, veranlagt wurde einige Flaschen
nach Deutschland zu senden.- -

EinPoffmeifter
Auch ich bin einer der Getreuen, wenn

es sich um den Ruf des St. JakobS Oel
handelt, schreibt crr W. D. C. Curtis,
Postmeister, Reponset, Mass. AuS eige
ner Erfahrung kann ich diesem Mittel
das Wort reden, denn es that mir mehr
gut, als alle die M. D.'s zufammenge-nommen- ,

welche ich im Lauf der Zeit zu
Rathe zog.

Ein Farmer.
.

Mein Machbar hatte es so im Kreuze,
daß er sich nicht rühren konnte. Er laus
te sich eine Jlasie St. JakobS Oel, rieb
damit ein und wurde durch den Gebrauch
dieses herrlichen Mittels wieder vollstän
dig hergestellt, so schreibt unS Herr L.
Tschirhart, White Rock, Mich.

Jkder Ali'tt 21. J-- bv Cd ist txr.t genaue
e braul iliiioc ntiui i?t trullcher. ena'.is.hkr, fra.

t,sishr. f pan tit r, tchwcd i1,,r. KoU-,,- ,ch,r, dani
jcher, bohmlscder. xo'tvgi,zlzchkr und iialieiujchtr
Sprache belasteten.

Ein, Flasche St. ftib Oel festet 50 Cent,
(funllaschen für ?.00)ift in jb. Apotheke ,u lzabrn

der wird bri ViiltKnngtn von nicht 'cniger all
iXI frei nach allen The.lett der 'ISc. Staaten cci

jjndt. Tan adteisire ;

Tho Charles A. Vccjsler Co.,
(achf:gkr an Ä, ?oge!er St 5o.)

Baltimore. VI b.

Juiscnöcr ! w!'llvr
gen Einsrndnng

A.
Vogeler Co. (Tlacftfolfl von A. oa'Iet tto. in

tfalnmoif, lv., en reicptUuftrirteri

:::::KamöurgerSam!rttn-:ak'kuer:;::- :

attHRJt. (often frei, nach allen Theilen
Uenku'S und e , bruischen Prsplnn.

Ui und Ofillfox-iiit-t ist.
Da Bahnbeit ist ton Btth und die Cchie.

neu s,nd anS.S'nhl. Die Wagen haben d,e
neuesten Verbesserungen. Jeder Zuq bat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nnn BiUete
erster lasse oder tfmiaranlen.Biliete haben,
werden durch unsere Passagierzüge erster lllzsse
befördert.

Cd Sie nun ein Billet zu ermiAten. Prei.
s,n, ein (kreurslAnsbillet oder irgend eint Sorte
tZtsenbahnbillete wollen, kommen Sit. oder
schreiben Sie an

rolt.. XCrnniott:,
Diöritt Passagier.AA.nt.

Office : Vandatta.G'bäude, ein Square west.
lich vom llnionDepot, Indianapolis ebenso
an die Unterzeichneten:

Hill. Gen'l Sudt. St.oui?,Mo.
S.A.Jord. en'lPass.-Ägt- ., St.LouiS,Mo.

?u Handle stoule,
PirnttnrK. Cincinnati St. I,,,, Railway.

Zeit.Tabelle für durchgehende und LokalZüge.
Vom i. Juni lüSi an:

Züge Verlassen da Nnion.Texot. JndxlS., wie folgt:

Ctailvnen. i eqnllzg jostzug ,echnUzg j ccvm.

bg Jndianarl's 4:3SVtn:tll:l5V;6: i&Rni t4 10
Änk.tZamb'gCity ti:is 1 ::s7rn . 8: II.Richmond ... 2:1 . - ;60

Dayton 9:15 h:20 9: 5 .
m Piqua 5:vö 4:rs 9:! ,Urbana ..... w:i .s:?4 10:2J. Eolumdui 12:01 7:2 il:sO .

emark iiV:5Svim( i:i am
m CteubenviLe a;.s.i , oh. LUheeling.... ! 4:10 8:31 ,. PlttSburg... ! 7:42 . i:c .

Harrisdurg.. ':d"öw .. ':?ni
m Baliimore .. i.w 0

i
5:iOKo;. Lattiington. :l!i . .. Phllatclrhia 7- -0 . 5:w

NeZ)olk... 11:15 7; i5. Boston :m :2,ln,
aclid. f Täglich, ausgenommen Sonntag.

k.."".. Schief, und Hoikl.Waz.n
fe?if1-ib"12-- Philaoelxdia undwctcl. lo m Wagenwechkelnach Baltimore. LLasrigton und Boston.

Ki Fal,' karten nach allen Oeftlichen Städtenstn ,n allen auxt.?ahrkartn.ureaus deZ Westenund in dem tadt.Bureau, (Sit ver Illinois uns
'lygron skrav und im U.iion Depot Äuxeau...pvt,. zu yaven. t)'.fwagen.atten tö.nen tm voraus gesichert werden durch pxlitationdei den Agenten im 5,s,.,. .,.W4 lllt UlllilDepot zu Indianapolis, Id.ame JDttXtta. Managet. Eolumdu. Oht,. A. gord. Genl. Passagier, und T,.7et..Vgent.

PittSdU,g.'i

ig-.- j . ,

iizt1 hhJiilllLLl äC;:'c..mtßr&&3w
iTTmf r'lliÜT "" i1" 'r.l

Eiscnbahtt-Zctt-Tttdcl!- c.

Ankunst und Abgang Ux isend.ihnjiitte
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 21. Dezember 1882.

Elkdrland, Columbu, Cineinncti und Jndia-napo- li

iZlsendahn (Hec Line.)

Abgang: nkunsi:
5VBrr.. 4.Nm,r StSlttgUn,on ceom... m vt 3k a l 1V.5 Rvautonlr.Il.idzm j Union ceom... SAb 9lmi 7.15 in , .,3 ttfC$l L.i'd Am

5l 8 Lt L Ex..!i,.bSm
BrigHtwood Division, C. C. C. und I.

Sbgang täglich. 4. m. Änkunft täglich. 4 M m
.löBm dlUBu,- täglich, 7.20 in " täglich. li.5M(tii
.! m li.5üm" l i.US m 1.05 91m

l .d m " 3.45 ÄW" 15 9t in ........ 6.05 9tin" Z.55 Nm Ui glich. 6.50- ti.21 ra -
lüg lich 1.1.5 m

ttg'.ich. 7.15 Rm- 11 l,5 m

Pittidurg, Cincinnati & St. Lonii Eisenbahn
!) V S P i Rtchm cc au,.
r täglich 4.35 Cra genom Sonnt . .55 m

L Xi Er auae. A P W St
nommenSonnl.ii.0u tm r täglich 11.'H &Ti Scc aueg. ff 2) cj aul.
Soi.ntag 4.10 Nm Sonntag, .... 5.45 m
BliWBP St P W P
.'ilich 6 0.. 5.1&9tm Ultcigi'ch 10.35 rn

Dayton i auSg Danton ttj aul.
Sonntag 5.15 m sonnrag !'.: m

Chicago Route dia Kokoma.
Sbicaao ScdneU. Jd'4 St Lou.

zug tag il '5 m Schnellzug... 3.45 m
Chicago ErxiK.li.Z, m Jndpi'S X'ou.

trreß 3X1 m

kene Haute, Vandalia & Tt.Lout Eisenbahn.
atl rain .... 7.30 m

lag Srx. p 12 35 m Schnellzug 4.U5 Um
kerr Haut üct. i.vo 3lm WaU und ÜUC...S.XI u,
Pactftc i ll.OONm Ta? Srrrek ... 5.tW9t

Itatl undce... 3.4"
Eincinnati, Jndianepoli, Et. Louis u. Shicacio.ALt L I. in. 1 .! r-iiruvuii. .uiiuiiinii 4jicitcn.
CLouiSv.ff . .25 ra I In dtanap A?- -. 1 0', tm

ineinnatl er. 4..'0 m I ttA '0iUf ter n. 11 il rn
. xe.. ?..45 Nra Bestem j.... d.

Tmc. An 10.(5 9trn ff St L
I tSglich tut c. 10.55 Rirt

Lafahette Division.
Peo St uri Hj. 8.05rn Cfcic Lou Z L.

htcago Vlaxl .:2M)Vlm täglich e eu.. 8 3Zm
Western 9t 5V S!m Lafarzeu SU . . lu.35 tt

I taglich I L Mail x e.. 3.3-- , 9tA
r e 11.35 Nm fftncinnati Are. v 40 m

Jtsserfonville, Madison und Jndinapollktm:t i.
iirrioatzri.

6üd Er tag. 4. . 4.15 m I JdadUatl.l0.i m
8 adee... 7.40 m ' !ZndehtrSrtZgll.l5 r
Ind Vlat all 4 Oj 9in I 9t ) Il Öj 6.. 9tn

bnd 3i V tag. ti.2.i Nm l C ii St ff tag 10.45 Nm

Wabash, Ct. Loni & Pacific.

Detl)ieaii 8.50 m ffpiS9tllag 2.15 m
C Iffi ...... 2.10 Nm ?olt W r . 11.25
?hi V Mich Er Det u Eh all. 5.5U Nm
tStS 6.25 Nm Tol u ?tt ör... 7.20NM
diTol Sl tZgll. Nm

Jndiana, Dloomington undWeftern Eisenbahn.
Pae Ss Mail . . 7.45 vm Tastern St S 9x.
anIer FL.. 1.3091m täglich.... I... 4.10 Om
rawsordv.ce. 3.50 Nm E,ne Exee 10.50 m
u ISr tSgll.15 Nm tlantre HiStVl. 6.3) Nm

Ct. Loni Didision.
Morefteld... 6.30 Km j Nacht Sx 1.10 Bm
lkail u Tag.Sr.. 8.20 m I Mail u Tag Sr. 5.45 9tm

acht Qt 11.1 m Morefteid .. 6.25 Not

Jndianapoli und St. Loni Sisenbahn.
Zaa krrrK. cc. ll r'Zr tia
täglich 7.25 m c c 4.15 vm

Vost u t L Sr. 7.01)31 LocalPajskn-er.10.55N- m

NA u (5t i. Er Da,5r c k tÄzl. L.45N
täglich u cc. 11.10 Nm

Cinrinuati,Hamilton5:JndianzpoliSisenbahn.
Jndpr tLout 4.15 m EonnerlvilleSre 8.45 vm
Honrvlllelce 4.45 9tm Karl 12.15
ZndxliuSt. L. .US! JndVue:LouiZll).45NN

Indianapolis und Piueenne Eisenbahn.
ttail Cair r 7.l I ineenne Äcc..ttx'
Zineenn, cc . l.iO 9tin IXait an,. 5.10 Um

RügeZmit r. c. Lkhnseffel.ffar.
mit l chlas'Wagen.

ti v. Pariorar..
il h . Dlfl.tfnr

cpia nnnPHybetod o

ik.iü rarni; & C'o's
V.

NewsDaDcr Adrertlslnsr liureau 10 äpruca
btreeo,where

I A.SEIN ECKE. jrJ
t 6späisch.--s -
$

. .a mm wa m

Nllam-wcnylttt- !

Oin oliinali.

Vollmacht!.!
. , . , .M r 4. TV J rni f S V CA mmrmi w V I T 4. m

fl KUIV I llllw V 1 iy W D

g gtltkl,!. ,

j Csttsnlarischc
4n f xt fif.-rii- i n hfnrf- V D r l O ' iwO

1 Erbschaften
, u. '. . rp,l !Nd fi&tx tnU',)in. I

" ?5eHkru.--d ottanszaSlungen l

HÖ" Mu uuntt m nlianapoll8 an :

ibilip Napr"iport, Advokat,
y.o ii füi ?,!amare Straße.

n- -

Wie nißflenrniß
von

Vvttmchten.TcNamenten
Einz khl,g von

(kH m f C 4- -

t7k V V V f i I

k l ?:lcdigungn von

?5ttcl)lttssenfcl)ttfti'tt
... in -

D e tttfchlau d,n
wird beiorgt von

Philip llappaport,
jj 5o. 02 5üd?e-raniarcs-t r.

mmWitism smsts&szzsz

V o ii

remeA
I! 0 Ct)

BnVianaySlis
3420.

Gebrüder Frenzcl,
CckeWaiinatun Stmfce und Birg'N "

?inkne. lVancc Block.)

Hemden -- Fabrik
und

..mpsttmsa)i-rc- i

ii
.s

M

sr1a
3a

R 53

es

No. 71 M. Vcnnsylvaniavr.
L. n?7W. UsiscontractsrOT YOstCLdo i&aae 20;


